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nonimen werden. Geldfpenden nimmt nach wie vor das Poftcheckkonto

der Religiös-fozialen Vereinigung VIII 15557 entgegen.
Die deutfchen Freunde rechnen nicht mit einer Fortfetzung der

Hilfe, da wir von Anfang an auf die vielen anderen Anforderungen
hinwiefen, die an unferen Freundeskreis geftellt werden, aber wenn
wir nicht völlig abbrechen müßten, wäre es befonders jetzt, wo der
Winter alles viel fchwerer macht, eine große Freude.

Chriftine Ragaz.

Von Büchern

Leonhard Ragaz. Aus dem Leben und Werk eines großen Schweizers.
Von /. Wanner. Preis Fr. 2.—. Zu beziehen von der Pazififtifchen
Bücherftube, Gartenhofftraße 7, Zürich.
Zum erften Jahrestag des Hinfchiedes von Leonhard Ragaz hat

unfer Freund J. Wanner eine kleine, gefällig ausgeftattete Schrift
erfcheinen laffen, die vielen willkommen fein wird. Sie ift vor allem für
die Menfchen gedacht, die von Ragazens Geifteswelt noch wenig (oder
nur Entftelltes) wiffen, dürfte aber auch denen gute Dienfte leiften,
denen fie längftens vertraut und wert ift. Neben einem Abriß des
äußeren Lebens von Leonhard Ragaz und einer Gefamtwürdigung
feiner Perfönlichkeit und feines Werkes, führt das fehr fleißig
gearbeitete Büchlein in einfacher Sprache in feine politifchen und fozialen

Grundanfchauungen ein, ftellt ihn als Gefellfchafts- und Sozialkritiker
dar, insbefondere auch in feiner Auseinanderfetzung mit dem

Marxismus, befchreibt fein pädagogifches Werk und tritt auch auf fein
Verhältnis zum Judentum ein. Wenn der Verfaffer freilich am Schluß
die Frage aufwirft, ob in einem „wirklich fozialen Kulturzuftand"
noch Bedürfnis und Raum übrig bleibe „für die irrationalen religiöfen
und philofophifchen Spekulationen der Vergangenheit und Gegenwart",

fo zeigt fich hier eben die Begrenztheit feines Weltbildes, zeigt
fich namentlich auch die Kluft zwifchen feinem eigenen und Ragazens
Denken. Aber als Einführung in das Werk und die Perfönlichkeit von
Leonhard Ragaz, namentlich für Außenftehende, wird die Arbeit
gewiß ihre Aufgabe erfüllen. H. K.

Die nachftehenden Budrbefprechungen hat noch L. B.agaz gefchrieben. Sie
können auch nachträglich ihren Zweck erfüllen und auf die betreffenden Werke
aufmerkfam machen.

Die Judenfrage.
Hermann Steinhaufen: Die Judenfrage eine Chriftenfrage.

Das ift eine fehr fchöne Schrift, ihr Sinn und Geift reicht noch weit über das
unmittelbar gegebene Thema hinaus. Wer diefe Schrift lieft, wird nicht nur wieder
fo recht fpüren, was Menfchlichkeit bedeutet, fondern auch, daß der Antifemitismus
vor allem unmenfchlich ift. L.R:
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Leo Back: Wege im Judentum. Auffätze und Reden. Schocken-Verlag.

Wer das geiftige Ringen eines lebendigen Judentums inmitten unferer Zeit
kennenlernen will, greife zu diefem Buche eines feiner bedeutendften Vertreter. L. R

Das Geld.
Das moderne Geldwefen. Gemeinverftändlich dargeftellt von Eugen Steinemann.

Mit Bildern im Text. Jean-Chriftoph-Verlag.
Das Geld fpielt in unferen Tagen eine Rolle, wie wohl noch nie in der

Menfchengefchichte. Seine theoretifchen und praktifchen Probleme drängen faft an jeden
heran. Und wie unverftanden find fie oft; Das Büchlein von Steinemann ftellt die
Elemente eines Wiffens um das, was das Geld ift und bedeutet, mit folcher pädago-
gifchen Klarheit und Anfchaulichkeit dar, daß es jedem, der fidi diefes Wiffen
erwerben möchte, aufs wärmfte zu empfehlen ift. L. R.

Redaktionelle Erklärung

Verfchiedene Zufchriften, die wir erhielten, und fchon länger
gehegte eigene Abficht veranlaffen uns, Folgendes zu erklären:

Es liegt uns daran, daß

das Problem Rußland

in unferer Zeitfchrift fo allfeitig wie möglich erörtert werde. Wir
haben, wie wir auch fchon früher angekündigt, die Abficht, diefer
Aufgabe Zeit und Raum zu widmen, und zwar mit dem Beginn des

neuen Jahrganges.
Vor allem wird es fich darum handeln, über die innern Zuftande

Rußlands ein Bild zu bekommen. Die Außenpolitik der ruffifchen
Regierung fpielt fich vor der Weltöffentlichkeit ab, wenigftens in ihren
Auswirkungen, wenn auch nicht in ihren Motiven; die Innenpolitik
ill weithin verborgen durch den „eifernen Vorhang" einerfeits und
durch Propaganda anderfeits. Aber es ill bei gutem Willen doch
möglich, Wefentliches in Erfahrung zu bringen.

Die Wahrheit über Rußland muß heute nicht nur um feiner
weltpolitifchen Machtftellung willen mit allem Ernft gefucht werden,
fondern vor allem auch um der Zukunft des Sozialismus willen.

Diefe Auseinanderfetzungen werden uns aber auch nötigen, aufs
neue das Problem der Freiheit durchzudenken, und zwar jetzt im
Zufammenhang mit dem Sozialismus.

Bei diefer Arbeit ift die Redaktion auf Mitarbeit angewiefen,
denn es liegt in der Natur des leidenfchaftlich umstrittenen Problems,
daß es in Rede und Gegenrede erörtert werden muß.

Der Ort aber, von dem aus wir alles beurteilen möchten, ift
Chriftus und fein Reich, die darin proklamierte Menfchenwürde und
Bruderfchaft. Paul Trautvetter.
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